
TIPPSUNDTERMINE
Leserservice: 0800 6060740
(kostenlose Servicenummer)

Redaktion: 0291 2999-31
Ansprechpartner: Birgit Halberstadt

TERMINE
MESCHEDE
Gemeinschaft 68: Der Singekreis trifft
sich ammorgigen Mittwoch um 15
Uhr in der Begegnungsstätte.

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Krankentransport 19222.
Giftnotruf NRW 0228 19240.

APOTHEKEN
Bären-Apotheke, Meschede, Le-

Puy-Str. 13, 0291/1778.
farma-plus Apotheke, Lennestadt-

Altenhundem, Hundemstr. 43,
02723/6864580.
Löwen-Apotheke, Warstein, Haupt-

str. 93, 02902/2304.
petri-Apotheke, Arnsberg-Neheim-

Hüsten, Heinrich-Lübke-Str. 22,
02932/36344.

i
Apothekennotdienste von 9 bis 9
Uhr. Mehr Infos zu den dienst-

habenden Apotheken:
0800 00 22833, Mobilfunk:

22833, Internet: www.apotheken.de.

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116117.
Zahnärztlicher Notdienst 01805

986700.

BLITZER
Die Polizei und der HSK haben für
den heutigen Dienstag folgende
Kontrollstellen angekündigt:
Sundern, Illingheimer Straße
Bestwig-Nuttlar, B7 / Briloner Straße
Marsberg-Westheim, B7
Die Polizei mahnt: „Zu schnelles Fah-
ren ist der Killer Nr. 1 im Straßenver-
kehr“. Darüber hinaus müssen die
Kraftfahrer im gesamten Kreisgebiet
auch mit anlassbezogenen Kontrollen
- etwa in Form von polizeilichen
Laser-Messungen - rechnen.

RADIO
Radio Sauerland amMorgen von 6
bis 10 Uhr mit Patrick Feldmann:
- Der Schützenfestmontag aus Sicht
einer Königin.

- Nach dem
ersten
Deutsch-
land-Spiel
im Confed-

Cup in Russland.
- Passenger holt ausgefallenes Licht-
blicke-on-Tour-Konzert nach!

SERVICE
Polizeiwache Meschede:

0291/ 9020-0.

Polizeiwache Bad Fredeburg:
02974/9020-0.

Telefonseelsorge: 0800 111 0
111.
Opfer-Notruf des Weißen Rings:

116006.
Kinder- und Jugendtelefon „Nummer
gegen Kummer“: 0800/1110333.
Caritas-Sucht- und Drogenberatung:

0291/99970.
St.-Walburga-Krankenhaus Mesche-
de: 0291/202-0.
Ambulantes Hospiz und Palliativpfle-
ge: 0291/9021-158.
Kreisverwaltung: 94-0; Sprechzei-
ten von 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr. Kfz-Zulassungsstelle: 94-
1050; Öffnungszeiten von 7.30 Uhr
bis 16 Uhr. Führerscheinstelle: 94-
1060; Öffnungszeiten von 7.30 Uhr
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr.
Agentur für Arbeit Meschede:

0800/4555500; Öffnungszeiten
von 8 bis 12 Uhr.
Bürgerbüro Finanzamt Meschede:

950-0; Öffnungszeiten von 7.30
bis 13 Uhr.
Bürgerbüro Rathaus Meschede:

205 180 bis -183; Öffnungszeiten
von 8 bis 16 Uhr. Bürgerbeschwerde-
Telefon: 205- 188. Stadtbücherei:

205-220; Öffnungszeiten von 9 bis
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr.
Stadtverwaltung Schmallenberg:

02972/980-0; Öffnungszeiten von
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16
Uhr. Einwohnermeldeamt: auch über
Mittag geöffnet. Sozialamt/Jobcen-
ter: Öffnungszeiten von 8.30 bis 12
Uhr.
Gemeindeverwaltung Eslohe:

02973/8000, Öffnungszeiten von
8.30 bis 12.30 Uhr und 14 Uhr bis 16
Uhr.
Gemeindeverwaltung Bestwig:

02904/9870, Bürgerbüro: Sprech-
zeiten von 8.30 bis 16 Uhr. Sozialhil-
fe/Jobcenter: Sprechzeiten von 8.30
bis 12.30 Uhr. Allgemeine Sprechzei-
ten von 8.30 bis 12.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr.

GLÜCK GEHABT
Bei unserer Verlosung für „Das be-
sondere Kino“ haben Hildegunde
Fuchte, Jutta Grimmling und Sabine
Liese gewonnen. Die WP wünscht viel
Spaß!

KINO

MESCHEDE
Linden-Lichtspiele
Kaiser-Otto-Platz 6 a, 6214

@ Baywatch, 17, 20 Uhr.
@ Die Mumie, 17 Uhr.
@ Lion - Der lange Weg nach Hause,
20 Uhr.

57392 Schmallenberg; kein Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 10-13 Uhr und 15-18.30 Uhr,
sa 10-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Heiko Mikol (Verkaufsleiter)
Telefon 0291 2999-10
Telefax 0291 2999-18
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
anzeigen.meschede@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
SERVICE VOR ORT:
LeserService, Le-Puy-Str. 6-8
59872 Meschede; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-13 Uhr und 14-18 Uhr, sa 10-13 Uhr
LeserService, Bundesstr. 139,
59909 Bestwig; kein Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-13 Uhr und 14-18 Uhr, sa 10-13 Uhr
LeserService, Hauptstr. 6,
59955 Winterberg; kein Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-13 Uhr und 14-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Weststr. 52,

Meschede. Noch knapp drei Mona-
te, dann ist es soweit: Am Samstag,
16. September, feiert Meschede
zumdrittenMal den Tag derNach-
barschaften: Wie seit 2013 in je-
dem „ungeraden“ Jahr, sind am
dritten Samstag im September um
15 Uhr wieder alle Nachbarn in
Kernstadt und Ortsteilen aufgeru-
fen, sich auf unkomplizierte Weise
zusammenzusetzen.

Veranstalter rühren Werbetrommel
Ungefähr 60 Straßen haben beim
Auftakt im Jahr 2013 mitgemacht,
etwa genau so viele waren es beim
zweiten Mal im Jahr 2015. Dass
auch in diesem Jahr der Tag der
Nachbarschaften wieder zum Er-
folg wird, das wünscht sich das Or-
ganisationsteam, die Projektwerk-

statt „Tag der Nachbarschaften“
der Mescheder Stadtgespräche. In
den nächsten Wochen wird kräftig
die Werbetrommel gerührt: So
wird beispielsweise der rote Stuhl
als Symbolträger der Mescheder
Nachbarschaftspflege in Kernstadt
und Ortsteilen wieder in Erschei-
nung treten.

Auch werden rechtzeitig Einla-
dungsvordrucke und Plakate zur
Verfügung gestellt, damit in den
Nachbarschaften auf unkompli-
zierte Weise zum Beisammensein
geladen werden kann.
Damit auch wirklich alle Me-

scheder informiert sind, wird in
Kürze einHandzettel an alleHaus-
halte verteilt, der noch einmal be-
schreibt, wie der Tag der Nachbar-
schaften funktioniert.
Auf ganz besondereArt undWei-

se wird der Tag der Nachbarschaf-
ten indiesem Jahrübrigens inRem-
blinghausen gefeiert: Zum775-jäh-
rigen Jubiläum kommt am Sams-
tag, 16. September, das gesamte
Dorf auf der Jakobusstraße zum
nachbarschaftlichen Beisammen-
sein zusammen.

Bürger kommen zusammen
Meschede feiert Tag der Nachbarschaften am 16. September

Tische und Stühle auf die Straße und jeder bringt wasmit: So unkompliziert ist der Tag der Nachbarschaften, wie hier in der
Nachbarschaft „Auf der Knippe/Jägerstraße“ in Remblinghausen. FOTO: PRIVAT

Meschede. Das Katholische Bil-
dungswerk im Dekanat Hochsauer-
land-Mitte lädt alle Interessierten
zur Veranstaltung „500 Jahre Refor-
mation inWestfalen –Ursachen, An-
lass, Verlauf und Folgen“ ein.
Die Reformation ist eines der

wirkmächtigsten Ereignisse der Ge-
schichte. Die Suche nach einem
„gnädigen Gott“ führte zum legen-
dären Thesenanschlag Martin Lu-
thers undwurde vor 500 Jahren zum
Anlass größter Veränderungen in
Kirche und Gesellschaft. Welche
Folgenhat dies fürWestfalen, gerade
auch das kurkölnische Westfalen?
Wo fiel gerade hier die neue Lehre
Luthers auf fruchtbaren Boden?
Wer waren die Träger der Reforma-
tion, wer die Gegenspieler? Wie las-
sen sich die Folgen bis heute im poli-
tischen, kulturellen und sozialenBe-
reich ablesen? Welche Konsequen-
zen und Auswirkungen hat dies bis
heute für das Zusammenleben der
Konfessionen?

Vortrag von Heinz-Georg Büker
Heinz-Georg Büker aus Erwitte
wird ammorgigen Mittwoch im Ge-
meinsamen Kirchenzentrum, Kasta-
nienweg 6, Meschede, zu diesem
Thema referieren. Beginn ist um
19.30 Uhr.
Der Vortrag findet vorbereitend

für die Tagesfahrt am Samstag, 1. Ju-
li, „Auf den Spuren unseres Glau-
bens–DieReformationund ihreFol-
gen am Beispiel der Hansestädte
Lippstadt und Soest“ statt, kann
aber unabhängig von der Teilnahme
an der Fahrt besucht werden.

500 Jahre
Reformation
inWestfalen
Veranstaltung im
Kirchenzentrum

Meschede. Alle suchen Astoria. Den
Staat, den jeder finden will, dessen
Existenz allerdings niemand bewei-
senkann.Trotzdemwird er amEnde
immer realer. Der Landstreicher Ki-
lian Hupka erfindet den Staat Asto-
ria, den eine amerikanische Gräfin
dem Gatten zum Geburtstag schen-
ken will. Dass dieser Staat nicht real
existiert, stört bald niemanden
mehr: Astoria besitzt zwar kein
Land, aber dafür gibt es dort auch
keine Arbeitslosen, keine Kriminali-
tät, kein Unglück... und wird so zum
Ort der Sehnsucht für die Armen
und Heimatlosen. Zu viele sind es,
die nach Astoria wollen. Deshalb
wird es für Hupka eng: durch stren-
ge Einreisebestimmungen muss die
Flut der Visaanträge gestoppt wer-
den.Geschäfte will erallerdingswei-
termachen - auchmit einem fiktiven
Staat.

Intensives Probenwochenende
Die Komödie „Astoria“ wird am
kommenden Freitag, 23., und Sams-
tag, 24. Juni von den Theatinern, der
Theatergruppe desGymnasiums der
Benediktiner, aufgeführt. Nach lan-
gen Arbeitsphasen und einem inten-

siven Probenwochenende sind die
Schauspieler bereit das Stück, voller
Humor und Sarkasmus, in der Aula
des Gymnasiums aufzuführen. Die
Theatiner bestehen schon seit vielen
Jahren. Immer wieder finden sich
Schüler der Stufen 9 bisQ2, die Inte-
resse und Freude am Schauspiel ha-
ben. Die jetzigen Theatiner werden
angeleitet von Tanja Krajewski und
Peter Schlomberg. Alle freuen sich
darauf, ihr Publikum wieder zu be-

geistern und ihm einen unterhaltsa-
men Abend zu bieten.
Es gibt viel zu lachen, über eine af-

fektierte Partygesellschaft, zynische
Kritiker, Trunkenbolde, die zu Hof-
angestellten werden oder über ver-
lobte Prostituierte – für jeden Hu-
mor ist hier etwas dabei.
DerAutor JuraSoyfer, 1939 imKZ

Buchenwald gestorben, war ein gro-
ßes Talent der österreichischen Lite-
ratur. InbesterVolkstheatertradition

schuf er mit „Astoria“ sein viel-
schichtigstes Kabarettstück.

k
Die Aufführungen finden am
Freitag und Samstag jeweils um

19.30 Uhr in der Aula der Schule statt.
Karten können zum Preis von fünf
Euro sowie zum Schülerpreis von drei
Euro während der Schulpausen im Ab-
tei–Forum, telefonisch im Sekretariat
unter 0291/99680 oder an der
Abendkasse erworben werden.

Ein Staat, dessen Existenz niemand beweisen kann
Theatiner des Gymnasiums der Benediktiner zeigen die Komödie „Astoria“ von Jura Soyfer

Die Schüler der Theatergruppe freuen sich, nach intensiven Proben, das Stück „Astoria“ auf die Bühne zu bringen. Die Theatiner
versprechen einen unterhaltsamen Abend mit vielen Lachern. FOTO: PRIVAT

Meschede. Der CDU-Kreisverband
Hochsauerland hat für eine Tages-
fahrt am 11. Juli nach Hagen (Be-
sichtigung Freilichtmuseum und
Funke-Druckzentrum) Restplätze
zu vergeben. Los geht es um 11.30
Uhr ab Meschede. Anmeldungen:

99590 oder info@cdu-hsk.de.

Plätze frei bei
CDUTagesfahrt

Mehr Informationen zum Tag
der Nachbarschaften gibt es
unterwww.tag-der-nachbar-
schaften.de oder auf Facebook
unterwww.facebook.com/Tag-
DerNachbarschaften.

Informationen gibt es
auch bei Facebook
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